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{kindlicher Sieit.‘

A. Bekanntmachungeu des Landrat5.

Schuldbuchordnung des Kreises Oels i. Schles.

§ 1- .
Ja das Kresicsschulsdbsuch werden Bargelder asls Buch-for-

derung eingetragen, für welch-e die destimimungen diese-r Schuld-
bsuchiosrdnsung gelten).

1. Jn der Regel werden nur durch 1000 teilbare Beträge
als Buchforsderungen eingetragen.

2. Für die Kündigung der Kapitaslien und die Höhe der
Verzinsung sind die mit dem- Gläubiger getroffen-en- Verein-f
barungen maß-gebend Die Ziinszahslung erfolgt von dem auf
die Einzahlung des Kapitals folgenden Werktasge ab, halb-jähr-
lich am 2-. Januar und 1. Juli nach Maßgabe des § 12 und
hört mit »dem Tage der Auszahl«u-ng auf. Das Jahr wird zu
360 und jeder Monat zu 30 Tagen berechnet.

Zuständige Stellen.
§ 2.

Die Verwaltung des Kreisschuldbusches erfolgt durch- sden
Kreisausschiußs nach Maßgabe der Bestimmungen- dieser Schuld-
buchordnnnsg und der hierzu vom Kreisaussschuß erlassen-en Ge-
schäftsanweisung Die Führung des Kireissschuldsbusches geschieht
durch die Kreisspa·rkasfe.

Wahrung des Schuldbuchgeheimnisses.
§ 3.

Ueber den Jnhalt des Schuldbusches sissti das gesamte mit--
wirkende Personal zu strengster Geheimshaltung verpflichtet
· Der Kson«tosinhaber oder fein Bevosllmsächitigtesr (§ 6) kann
jederzeit Aufschlnß über sein Konto Verlangen

Eintragung ins Schuldbuch.

§ 4« .... ·
Die Eintrag-ung sein-er Forderung in dass Schcu.ldb-uchs- er-

folgt aus schriftlichen Antrag des Einzaihlers,, auf den Namen «
der in dem Antrage als Gläubiger bezeichneten Person oder
Fecgmögenssmasse durch Anlegung eines Kontos im: Schuld-

-. n e-. ·
Konto-Aenderungen.

§ 5. ,
Die Gläubiger des Kreisschusldbnches«, welche sowohl- phy-

fische wie juristische Perso·nen, Vereine und Gesellschaften ohne
Rechtssähigkeig Firmen und besondere Verwaltung von Ver-
mögensmassen fein können behalten ebenso wie ihre Bevoll-
mächtigten stets freie Verfügng über ihre ein-getragenen For-
derungen

Eingetragene Forderungen köinen jederzeit durch Zuschrei-
bunsg erhöht, ganz oder teilweise aus andere Konten übertragen
und ganz oder teilweise gelöscht werden.

Vsermerkse im Slchuldbuche zugunsten eines Dritten, welche
die Rechte des Gläubigers aufheben oder beschränken (Niseß--
brauch, Pfandrsecht und dergl.) sind zulässig. .
\ . Alle Verfügungen über die Forderung an Kapital und
ZinsenElzesowie alle Aenderungen sind im ·Sschnldbuchkonito zu
verme n. .  

Berechtigung zu Aenderungsanträgen.
. § . .

Anträgen auf Kontoiänderungm sind berechtigt-:
. Der eingetragene Gläubiger-, der bon ihm benannte
Bevollmächtigte, seine gesetzlichen Vertreter sowie die
s sersonen, auf welche die eingetragene Forderung von
Todeswegen übergegangen ist, —

2. für Firmen: wer zur Zeichnung der Firma berech-
tigt ist,

3s. für besonders verwaltet-e Viemrögensmassen die vorge-
' setz-te Behörde oder die von ihr bezeichnete Person,

4. für Konkursmassen der zur Verfügiunsgüber die Masse
befugt-e Verwalter-. f

Zur Löschusng svon Vermerken zugunsten Dritt-er bedarf es
deren Zustimmng mit Ausnahme des Widerrufs der Voll--
masclt.

J81er Löschiung von persönlichen under-erblichen Einschrän-
kungen des Gläubigerrechts oder des Vserfügusngsszrsechtes, die
durch den Tod dies Berechtigten erlechen, ist nur die Beide-in-
Jguug der Siterxbeurkunde erforderliche das Recht auf den-» Bezug
rückständiger Leistung-en wird hierdurch nicht berührt.

Rechtsnachfolger von Todeswegen haben sich über ihr-e Be-
fugnis zur Verfügung über die eingetragen-e Forderung auszus-
wseiisen Sind mehrere Erben vorhanden, so kann verlangt wer-
den, daß sie für Kwisschuldbsuschsaschen eine Person zum Bevoll-
mächtigten besteMen

Wirksamkeit von Verfügungen gegenüber dem Kreise.
§ 7. -

Verfügungen über einsgetragene Forderungen (A.b-tretusngen-,
Verpfändungen und dergl-) erlangen dem Kreise gegenüber erst
durch den Eintrag im Schmldbuche Wirksamkeit

Zur Prüfung der Gültigkeit der den Anträgen zugrunde-
liegenden Rechtsgeschäfte ist die spehiuldbuchiverwalttung berechtigt,
aber nicht verpflichtet ‑

« Form der Anträge. .
§ 8.

Zum Antrage aus Einstraigung einer Forderung sowie zur
gleichzeitigen Erteilung einer Vollmacht-, ferne-r zusm Antrage
asusf gleichzeitige Eintragung eine-r Beschränkung des Gläubiger-s
in bezug- auf Kapital rund Zinsen genügt einfache schriftliche
Form» desgleichen zum Wisderrufe einer Vollmacht

Jn allen ander-en Fällen kann gerichtliche oder notarfielle
Beglaubigkung gefordert werden. Es gilt dies insbesondere für
Vollmachten, foiwsie für Genieshsmiigungserklärungen dritter Per-
sonen, zu deren Gunsten der eingetragene Gläubiger in bezug
aus Kapital ucnd Zinsen durch ein-en Vermerk im- Krieisschusld-
buche beschränkt ist.

Alle Anträge, auch solche, für welche " nicht einfache fchrist-
liche Form genügt, können bei der Krieisschsnldbuschderwaltunig·
bzw. der Kreissparkasse kostenfrei zu Protokoll erklärt wer-den

Sind seit der letzten Eintragung Aenderusngen in der Per-

Zn
1

Hort des Gläusbigers (Aenderungen des Gewerbes, Standes,
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Namens,· Wohnortes-, Berheivastusng einer Frau) eingetreten, fo
kann Uebereinstiimemiinsgsinachweis verlangt werden-. .

Anträge öffentlicher Behörden bedürfen, wen-n sie ordnungs-
mäßig unterschrieb-en und nntersiegelt sind, keine-r Beglaubigmtg

Bearbeitung der Anträge.
9

Die Eintragnng auf ein Schuljd-bsuchkonsto erfolgt in der
Reihenfolge des Eingangs der Anträge bei der Schuldsbuchver-
malt-ung. .

- Empfangssehcin.
8 10

Ueber Die Höhe der baten Gelideinzahlung erhält der An-
tragsteller ·z-1m·ächsst bei jeder Einlieferung einen Empfangsschein
als Quittung, fofern nicht Die Beenachrixchtsigung (§ 11) sofort
bsehiändigst werden« kann. ·

Die Esmpfangssscheine haben nur Gültigkeit, wen-n sie vom
Rendanten nnd Kasfierer oder Gegenbsnschgfühirser bz«w. deren
Stellvertretern igenieinssehsastlich unterschrieb-en nnd mit dem
Dienstsiegel Der Kasse ver-sehen sind.

Benacbriibltigung

Ueber jeden Ein-trag in das Kresisschnldbnch erhält der An-
tragsteller oder sonstige Berechtigte eine gebiihrenfresie schrift-
liche Benarhrichtignngp Die waenidsnng erfolgt durch gewöhn-
lichen Brief. _

Mit dem Eingange der Benachrichtignng verliert der Em-
pfangsschein seine Gültigkeit

Der Antragsteller oder die sonst Berechtigten haben Dem
Kneisausschuß schriftlich Anzeiae an erstatten, wen-n die Benach-
richtignnsg nicht spätestens 1-0 Tage nach dem Tage der Antrag-
stellnng oder der Ansstellung sdes Empfangssscheinses in ihren
Besitz gelangt ist.

Zahlung der Zinsen12und des Kapitals.

Die Zahlung der Zinsen sowie des Kapital-s erfolgt mit
Isefreiendesr Wirkung an den Berechtigten, der Zwei Wochen vor
dem Fsäsllisgkeiststermin im Schnldbnche eingetragen- war.

Ellen-demnach in. Der Person oder der Wohnung des Be-
rechtigten nie/ritten nnr "beriic"l'ssichit«isat-, wenn die Mitteilung min-
destens 3 Wochen vor »dem Fiälligkeitstiermsin bei der «S-cl)-uld««bsnsch-
verwaltung eisngesgasn gen- ist.

Die Rinfen wer-den je nach Vereinbarung gezahlt:
ai bei oer Kriesi-sspia-rkasse;, «
h) Durch Esiniiahlnng auf sein Spar- oder Giro-Ksonto,
e) anf Gefahr nnd Kosten des Berechtigte-n durch- Die

Post oder auf Postscheekskonto snnid
d) an Die Ovosns die-mi- Berechtigten benannte Person oder

Stelle
Kündigung einaetragener Beträge.

S 13.
Von Der Kündigung die-r im Schuldibnche eingetragen-en- Be-

trage sind die eingetragen-en Gläubiger schrifllichs in bewehrt-ch-
tisae1—e. Die sgekiindiasten Beträge wer-den am Vserfallita ne gegen.
Löschnng im Selrnlidibnehe an Den einaeitgrsasaenen Gläubiger oder
auf feinen: Wunsch aemäsi ‚S 12 anissaezabilst

Einzahlunag tde Rückgasbe ’
1Z .

fDie Einnahlnng der Barbetrsäge (ä 1) hat in der Kreis-
srsarkasse während der Dienst-stunden In erfolaeni Einlieferun-
aen an anderem Ort nnd zn anderer Zeit fineds fiir den Kreis
nicht verbindlich-.

Zufendnnaen Durch Die Post oder auf andere Weise er: -
folgen ans Gefahr nnd Kosten des Ginieniders nnd sinst ans-
nalnnssslos an Die Ksreissinarbasse in Oels i. Schlei. au richten.
Oablnnaen an die Kreissparkasse können an diese sbsar oder auf
das Nostfrlieelskonto Nr. 81'291 bei Dem Nostscheeliasmst Breslasn
oder anf das Konto der Kreisssvasrbasfe bei der Ksosmimsunalbank
für Orlsliesiens in Vresilan irre-leistet werden

Bei stiisclinnaen erfolgt die Riielaabe der Barbeträac an die
leeitimiertent Verechtiaten aeaen Qnittnnsa in Oder Kr-e-isfvar-
falle Auf Wien-ich des Bseneehitsiaten esrfolsat auf feine Gefahr
nnd Kosten die Zufensdmna durch die Post oder im Wege der
Use-berwseiinxnso.

Löfelmng nnd Hinterlemma von Aimtswcaen
" ' S 15· «

Bon 9l11tstswesaen kann die Niselmna der -einm.«.traaenen For--
dernna nnd alseiebiseitia die Siintprlesanna der Vqupeträme mtf
Kostmedses lsiilsäntbiaers bei einer öffentlichen Sincterleasungssstelle
verfiiakt werden: ·

1. wenn Die Forderung ganz oder teilweise im Wiege »der

Zwan«gsvo«llstreckung oder ides Arrestess gepfäinsdet oder wenn
eine einstweilige gerichtliche Verfügung darusber getroffen
it

. rissen-n über das Vermögen des eingetragenen Gläubisgers
»der Konkurs eröffnet worden ist, „ » »

. wen-n glaubhaft bekannt- gewsorlden ist, daß- der Glaubsiger
vor länger als 10 Jahren gestorben ist und ein Rechts-
na chfolger sich nicht legitimiert hat,

. wenn über die Zinsen des eingetragen-en Kapitals 4 Jahre
hinter-einander nicht versüzgst worden- im .

. wenn die Aufhebung des iSchuldbuches beschlossen wer-den
sollte nnd der eingetragen-e Gläubiger trotz schriftlicher Anf-
forsder«u:ng und dreimalisger mit Drei-monatlicher Frist er-
lassene-r öffentlicher Bekanntmaichungl nicht die Lsöschsung Der
eingetragenen Forderung beantragt,

. wenn nach dem Ermessen des Kreisaussschusses ein sonstiger
Grund zsusr Hinsterlegung gegeben ist. Durch die Hin-ter-
-legu·ng wird der Kreis von allen Verpflichtungen befreit,
Die er durch die Eintragunig in »das Kreisfchuilsddbnch übe-r-
nxommen hat.

IX
?

C
l

Bekanntmachungen.

Bekanntmachungen in Kreisfchuldbuichsa chen erfolgen im
Kreisblatct des Kreises Oesls si. Sich-les. .

Gebähren
Die Benutzung des Kreisschiuldbuches erfolgt gebührenfrei.
O esl s-, den 19. Oktober 1.922.

Der Kreisansschuß des Kreises Oels i. Seh-les.
(L.S.) ·Dr.Unckell.

Linke. R. Kalksbsrenner I. G.onscho-rek.
Vorstehende Schusldsbsnchordnnsng wird hiermit veröffentlicht-.
Oe ls, den 28. Oktober 1922. .

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

« Oel s, den 25. Oktober 1922.
Kosstenlose Bierufsberatung und Lehrstellenvcrmittelung

des Kreises Oels für Knaben und Mädchen in allen Berufen.
Berufsberatung
a) Stäsdstsischess Berufsamt usnsd Kreisberuissberatungsxstelle in

Oseilsi. Sprechstsundem Montag usnsd Donnerstag nachwir-
tag von 3-——-5 Uhr im Lehirerszimsmer der evang. Knaben-
schule Kroniprinszensstraße ‘ «

b) Berufsberatsungsstelle Bernstacdt Sprechistunsdem Dienstag
und Freitag Ivon 3-—4 Uhr in der evang. Schule.

e) Berufs-beratqugisftetlle Hunädssfeld «S-p-r.echtstunde: Mittwoch
Von 11—12 Uhir in tdser kath. Voslkssfchsulex

d) Berufsberatnnsgsststelle Jsusliusbsurg Spsrechistunde: Mitt-
woch von 12—1 Uhr in Der Stadtschasle

_ Die Beratung nnd Vermittlung erstreckt sich auf Lehrstellen
in allen Zwei-gen des Handwerks-, der Industrie, des Handels-
gewerbes und Der Landwirtschaft

Die Lehrhesrren werden gebeten, ihren Bedarf an Lehr-
lingen lunter Angabe Der Bedingnnigen rechtzeitig bei uns ani-
znmelden » . «

Fernsprecher Oels 6.
Das Krei-sberufsamt.

J. A.: Pifke,
Kreisberufssberater.-

w

 

'L. I. 8063. Oel s, den« 29. Oktober 1922.
Beurlaubung von Schulkindern für die Kartoffel-

und Rübensernte.
Eis hat sich vielfach ein« Mangel an: Hsilifskräften zxur Aus-

rodung der Kartoffeln nnd Rüben bemerkbar gemacht, so daß
teilweise die Gefahr des Einfrinrens besteht. Nach den gelten-
den Bestimmungen ist jedoch ein-e Verlängerng der Herbst--
ferien grundsatzslsech nicht möglich-. An Stelle dessen können aber
die Schulleiter in weitrgehenidsstem Maße zu dem genannten
Zweck Beurlaubungen der Schulkinder vornehmen

Ich weise die Sschsulvor tsänide und Interessenten hieraus
besonders hin.

L. I. 8012. Oel s, den 27. Oktober 1922.
Ansragen polnischer diplomatischer nnd konsularer

Vertretungen.
Unter Bezugnahme auf meine Kreis-Marthenantmachung

vom 26. Inn-i 1922 —- Kresisblatt Sei-te 138 -— betreffend An-
fragen polnischer diplomatischer und konsularier Vertretungen
ersuche Ich Die Orts- und Ortspolizeibehörden, Ansragen der

  gedacht-en Art zur weiteren Bearbeitung mir svorznlegem
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Vf. d. M. d. J. u. »d. Fi-n.-Misn. v-. 18; 10. 22
—— O. 1797 bz«w. IIA3. 2303 ‑‑‑

Verwaltungshilfe an Danziger Behörden
Die uns nachgeordneten Behörden werden hierdurch wider-

ruflich angewiesen, den Behörden der freien Stadt Danzig Bei-
stand in Verwaltungssachen in derselben Weis-e zu gewähren
wie spreusßische Behörden, jedoch mit der sich aeus dem Mangel
entsprechender gesetzlicher Bestimmung-en ergebender Maßgabe-,
dasß Ziwangismaßnahmen weder asngedroht noch voll-streckt wer-den
dürfen. Hierdurch wird jedoch nicht ausgeschlossen, daß Er-
suchen -um Beitreibunsg von Geldbeträgen dem Zah-lusngss-pflich-
tigen ziur Kenntnis gebracht und die Gesldbetriäge wenn sie
ohne Androhung fund Anwendung von Zwang- gezahlt werden-,
an die Dianziger Behörde abgeführt werben. Auslagsem welche
durch die Amtshsilfe entstehen, sind von der um sie erstlich-enden
Stelle zu erstatten-.

Den Kommsunalbehörjden ist zu empfehlen, daß sie den in
Frage stehenden Ersuchen innerhalb des sichs aus dem Vor-
stehenden ergebenden Rahmens in gleicher Weise entgegen-
kommen. «

« Sollte entsprechendem Ersuchen preußischer Behörden sei-
tens Danziger Behörden- im Einzelfalle nicht Folge geleistet
werden, so ist mir, dem ·M«inister des ‚Sintern, auf dem Dienst-
wsege zu berichten.

Der durch den Bei-stand in Verwaltungssachen bedingt-e
Schrisftverkehr ist seitens der staatlichen iuknd kommunalen Be-
hiörden durch die Hand des für die ersuchensde oder ersucht-e
deutsche Behörde zuständigen Reigiersun.g-spr-ä«sdeenten zu leiten-,
welcher darüber zu wachen hat, daß sich die Beistandslieistsung
innerhalb der obigen Richtlinien hält.

Eine entsprechende Anweisung an die ordentlichen- Gerichte
ist durch den Herrn Jrusstizminister in Aussicht gestellt worden-.
L. I. 8087. « Oe ls, den 30. Oktober 1922.

Vorstehenden Erlaß bringe ich den nachgeordnetien Bes-
hörden zur Kenntnis und Beachtung-. Jm Zweifelsfalle sind
mir die Anfragen zur Entscheidung- vorzulegen.

.a\

Be r li n, den- 29. September 1922.
Voigelschutz. ‘

Auf Grund ldes § 34 des Feld- und Forstpolizeigesetzeis
vom 1. Aspril 1880 (GS. S. 330) in »der Fassung des Gesetze-s
vom 8. Juli 1920 (GS. S. 437)«, des § 9 des Vogelschustz-
gesetzes vom- 30. Mai 1908 (R«GB1L 6. 317), des § 136 des
Gesetzes über die allgemeine Landes«-verwaltung svoim 30. Juli
1883 (GS.— 6. 395) und des § 1 des Reichsgeldstrafengesetzes
vom 21. Dezember 1921 (R7GBl. S. 1604) verordnen wir für
den Umfang des Prenßischen Staat-es was folgt:

1
sEs ist untersagt-, Vögeln mit Fangeisen die an Pfählen

oder anderen übe-r die Umgebung hervorragenden Gegenständen
angebracht sind (Pifahsleisen«), oder darauf angebracht-en Selbis -
schüssen nachzustellen S 2

Solche Pfahl-essen dürfen« nicht feilgehalten oder anderweit
in Vden Verkehr gebracht werd-än. _

3d · .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 1 und 2

triftigen mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark oder mit Haft ge-
a· n et.

§ 4. ‘
Diese Verordnung tritt zwei Wochen- nach ihrer Verkün-

dung in Kraft.
Der Preußische Minister für Wissenschaft, Kunst und

. Volksbildung
Der Preußische Minister für Landwirtschaft, Domänen

und Forften.
Bre ssla u, den 18. Oktober 1922.

Vorstehende Polizeivserordnung mache ich hiermit auf Wei-
sung der Herren Minister für Landwirtschaft Domänen uud
Forsten und für Wissenschaft, Kunst sund Volksbildung bekannt
uan hebe gleichzeitig mein-e Polizeiverorsdnusng vom 27. Februar
1915 betreffen-d Fangen von Vögeln mit Fangeisen oder Selbst-
schüssen, die an Pfählen angebracht sind, hiermit auf. (V«eröf-
sent-licht im Amstssbslastt für die Regierung in Breslau Stück
Nr. 10 vom 6. März 1915 Seite 1 und 70 Nr. 160.)

Der Regierungspräfident. .
L. I. 7982. Oel-s, den 31. Oktober 1922.

Vorstehende Polizei-v-erordnu-ng bringe ich hiermit zur all-
gemeinen Kenntnis und ersuche ldie Ortspolizeibehörden durch

. L. I. 7825. 

llebermachung der einschlägigen Geschäfte (Eifenshandlungem
Jagdutenssiliengeschäfte und sderigl.) dafür zu sorgen, daß Pfahl-
eissen nicht mehr in den Verkehr gelangen Pfahleifen sind solch-e
Schlag-essen mit Federspannu«ng, dies auf eine-m Pfahl befestigt
und mit seinem kleinen- Sitzsbrett für den zsu fangen-den- Vogel
versehen sinkd, auf dem »diese axufhaken (-a:usb-locken-) sollen-. Es
können allerdings auch kleiner-e Teller-eisen· für vierfüßige Raub-
tiere, Hamster und dergl. bei geeignete-r Anbringung als Raub-
vögel-Pfahleisen verwandt werden. Deren Vertrieb wird sich
nicht verhindern lassen, nur für die ausgesprochenen Riaubsvögel-
fang-eisen, besonders sdise sogen-. Schiwa-nen-hiälse, wird das Ver-
bot durchgeführt werden-« können.

Die von dem Herrn Regiernngspräsidenten aufgehoben-e
Poslizeiverordnnng vom 27. Februar 1915 ist im Kreisblatt
1915 Seite 65 veröffentlicht

O els, den 29. Oktober 1922.

. Nachtrag
zur Viehfeuchen-Entfchädigungssatzung für die Provinz Schlefien

vom 13. März / 11. April 1912.
I. Hinter § 5a wird folgender § 5b einige-schaltet:
»Der Landesshaukptmann wird ermächtigt, Beihilfen zu ge-

währen in Fällen von Verlusten von Risndvieh infolge seuchen-
haft und bösartig auftretenxder Nekrosse an der Lunge-, der Leber
oder der Gedärm-ritter, im letzteren- Falle jedoch- nur dann,
wenn in dem. Bestand-e gleich-zeitig Nekrose san der Lunge koder
der Leber nach-gewiesen wird. Din Beihilfe dar-f zwei Drittel
des nachgewiesenen Scha den-s nicht übersteigen Die-r Schaden-
berechnung dürfen nur die unmittelbaren Verluste infolge Ver-
endens oder von Notschlsachtsungen bei über 6 Monat-e alten
Rinsdern zugrunde gelegt werben.”

1,1. Jn· § 6 Zeile 1 ist hinter § 5a einzufchasltem »und

L. I. 8078.

« Be r l i n, den 2. September 1922.

‘Berftehenber, svon dem Provinzkialauisschmß der Provinz
Schlesien in seiner Sitzung vom 28. Juni d. J. mit Wirkung
vom 1. Januar 1921 beschlossen-er Nach-trag zur Viehsenchen-
Entschädigungssiatzung wird gemäß §§ 12, 23 des- Ausführung-s-
gesetzes zum Viehseuchsengesetz-e vom 25. Juli 1911 (G«S. S. 149)
vorbehaltlich sder Zustimmung des Provinziallansdtacges hiermit
genehmigt.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
Der Minister des Innern.

—

Vf. d. Min. d. J. v. 24. 9. 1922 —- 0. 4516 ——
Bekanntgabe der Namen polnischer Auswanderer.

Jn den an Polen abgetretenen Gebieten werden »die Namen
derjenigen Personen durch Kresisblätter oder auf andere- Weise
veröffentlicht, die für Deutschland optiert haben und nach «
Deutschl-and aus-zuwandern beabsichtigen-. Diesem Verfahren
entsprechend und mit Rücksicht daraus, daß mehrfach Personen
nach Polen ausgewsandert sind, ohne ishr-e Verbindlichkeiten in
Deutschland zu desgleichen-, und es unter den gegeben-en Ver-
hältnissen den Gläiubigern alsdann nur schwer möglich ist, ihr-e
Forderungen nachträglich e«inzut·r«eiben«,, ordne ich hierdurch an,
daß bis auf weitere-s, ohne daß dadurch der Staatskasse beson-
dere Kosten entstehen, Namen und Wohnort- aller Personen lau-
send zur Kenntnis der Oeffentlichskeit gebracht werden-, von denen
bekannt geworden ist, daß sie die Absicht haben, nach Polen aus-
zuwandern

Osels,- den 26. Oktober 1922.
Die Ortspolizeisbehsörden hab-en mir ‘in Zukunft sofort die

Namen sder nach Pol-en abwandernden Personen mitzuteilen, da- "
mit Veröffentlichung im hiesigen Kiresisisbilatt rechtzeitig- erfolgen
kann Außerdem ists-gleichzeitig für ortsübliche Bekanntgabe im
Asusfsichtsbezirk gehörig Sorge zu tragen.

 

B r e s la u ., lden 18. Oktober 1922.

· Polizeiverordnu.ng·». —
Asusf Grund der §§ 137, 139 usnd 140 des Gesetzes ütber die

allgemein-e Lialnldesverxwasltxung vom 30. Juli 1883 (-6516. 6. 1.95)
des § 10 Teill II '17 sdess allgemeinen Land-rechts und sder § 6«,
12 und 15 des Gesetzes- ülber die Poilixzeiverwasltung vom
«1»1.Mauz 1850 ((8516. 6; 265) wird — vorbehaltlich lder Zu-
stimmung des Prsosviinzsiallraxts — für den Umfang der Pro-
vinz Niederschleisien folgendes vier-ordnet: « «
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§ 1.
Der- Aussschaink von Branntwein oder Spiritus ist in all-en

Linie-e62, Gast-, greife: nnID Schanthiirtschtasften in Der Zeit vsou
9 Uthr abends bis- 8 Uhr nisosrgseåts verboten-.

« 6

Als Branntwein osder Spiritus im Sinne dieser Poli-
zeiverordnusng gelten alle Fliisssigtkeitem die durch Gsäriung und
Destillation ans- Obpst und sonstigen Piflianzienstoffen gewonnen

« werden und ans Wasser und Alltoshsol bestehen, sowie die zum
Triniligetmifz sbestsirtntnten Fliiisfsigkeiten, weil-the hieraus hergestellt
oder hiermit in sei-nein das Maß ein-es izusr Hattbarmaichung des
Getränks notwendigen Zpriisitizusatzexs überschreiten-den Umfang-e
gemacht sind, itissbsesontdere akuth Lsiisöret Ksosgsnask nnd Gsriogg

"’ 3
Zuwilderihasndlungen gegen diese-Z- Verbot werden-, soweit

nicht noch anderweit nach den- lxestehienden gesetzlichen Bestim-
mungen eine hohe-re Streif-e r--;rzririlst ist, mit Geldstrafe bis zu
Otto all bestraft.

An die Stelle |Der
entsprechende H {fit-rufe. ‚

Straifbar wegen lieb-erriet;.--1;.·.:«:; Dis-z Verbots machen sieh
nicht nur der Inhaber old-er Leiter-, sondern auch die Auge-
stellten des Gewerbe-betrieb-ess, denen die Bedienung ster Gsässte
obliegt. -

/ O .’-. ‘.
Dt‘i;

ly../.bc.o..kK 1 tritt im- linb-ermbgenäf'aHe
« seine ‘

§ 5. ·
Dies-e Poslsizeistoerordnnug tritt mit Dem Tage ihr-er Ver-öf-

fenstlichsung in Kraft.

Der Oberpräsident Der Provinz Niedersthlesien
gez. Zsi m me r.

L I. 8151. Oe l s, den 81. Oktober 1922.
Vorstehende Polizieitverordnsung bringe ich hiermit zur

Kenntnis und ersuche die Orstssbselhörden für ihre sofortige wei-
tere Ver-öffnetliichung in übt-sicher Weis-e Sorge izu tragen.

Pensions- und Rentenregelungen
Nach Ziffer 4 der Aus-führungsbestimmuugen ides früheren

Bundesrats zu §§ 22, 33 bis 38 des Mann-schoßsvsersorguusg-s--
gesetz-es und nach Ziffer« 2 Der Aussfülnungsbestiminungen zu
§§ 22 bis 26 und 57 des Offiziertpensionsgesetzes vom 31.. Mai
1906 (RGBl. für 1906 Nr» 36 S. 659 ff.) sind alle Verände-
rungen in den persönlichen Verhältniss-en ein-es Pensions- oder
9tentenempfiingerä, Die ein Erlöschen, Ruh-en oder M«iedera«uf-
leben des Recht-es auf den Bezug von Versorgungssgsesbührnissen
zur Folge haben können (für Rentenempfänger unter Vervoll-
ständigung der Rentenbücher), den Pensionssregelungsbehörsden

" (friiher R-egiersungen—) mitzuteilen
Wie beobachtet worden- ist, werden diese Mitteilung-en und

Eintrag-ringen in letzter Zeit von zahlreichen Dienststellen (·be-
ssonsders Kom«munalbehörden) unterlassen, so daß Die Pension-s-
regelunsgsibehörden fast immer erst selbst anfragen müssen-. Aber
auch dann sind Die Mitteilungen meist so unvollständig daß
häufig ein länger-er Schrifstwsechsels entsteht Dieser Zustand be-
deutet eine nicht länger zu ertragen-de Belastung der ohnehin
kibseämäßig in Anspruch genommenen Pensionsregelungssbse-
jOV en.

« Ich darf deshalb darauf hinweisen, daß die oben ange-
führten Bestimmungen auch jetzt noch zu Recht bestehen. Erst
nach erfolgte-r Umsanerkennusng auf Grund des Reichsten-sor-
gungsgesetzes vom 12. Mai 1920 werden sie im Einzelfall hin-
fällig. Hierüber geben die Pensionssnachweisungen oder Renten-
bücher Aufschluß; asuss ihnen ist auch die zuständige Pensions-
regelungissbehsördse ersichtlich «

Die vorgeschriebenen Mitteilung-en sind unverändert auch
füsr solche Personen zu machen, Die nach dem Qfsfizier- und Ka-
pitnlantien-Entfchiärdigungsgesetz vom 13. September 191.9 ab-
gesunden worden sind. Regelnngssbehsörden sind in diesen Fällen
die Hautptbersorgttngsämter.

r-« O e l s, den 26. Oktober 1922.
Vorstehenden Ministerial-Erlaß bring-e ich hiermit zur

Kenntnis und Beachtun . . --

B e r l i’ n C 2, den 28. September 1922.
Wohnungsbanabgabe. -

Auf Grund des Reichsmietengesetzes werden die Gebäude-
esigentümer in der Regel Die Bestriebsikostetn zu denen auch die
Grund- und Gebäuddesteuern gehören, auf Die selbständigen
Wohnungen oder Die selbständigen Mieträume ander-er Art nach

K. V. 2. 1895.  

Dem Verhältnis der Grundmiete unt-legen Es empfiehlt sich,
darauf hinzuwirken, daß die Gemeinden die Woshtiumgsbiau-
abgakbe möglichst gleich-zeitig mit »den Grund- nnd Gebäude--
steueeri mitteilen, Damit Die Hauseige itümer in der Lage sind,
bei-de Steuerarten zusammen zu verteilen und einzuziehen.

Ich ersnche ergeben-st," hiernach das Weitere zu veranlassen
Der Preußischc Jinanzministeu

.\ Sl

Unterschrift
K. I. 2824. O el s, »den 1. November 1922.

Borsteshenden Erlaß bringe ich hierdurch zur Kenntnis- der
Masgistrate, Gemeindesvorstände unsd Herren Gittsviorsteher

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Oels, den 1. November 1922.
Einzichung der rückständigcn Kreis-abgaben
und Zuschläge zur Wohnungsbauabgabe

Ich habe die Kresislotnmunaslkasse angewiesen-, den Ge-
meinden und Gu«tsibezirken«, welsche die bereits fälligen Kreis--
abgaben- 1an Zuschläge zur Wohanngsbauabgabe immer noch
nicht asbgefiihrt haben, die rückständigen Beträge von den Zu-
weisungen zu kürzen, die- sie aus der Reichs-einkommen-steuer er-
halten solleu. Aus Zweekmiäißigkesitsgriinden sollen allgemein
auch Die demnächst fällig werdenden Kreisabsgaben für das
3. Vierteljahr 1922 in Abzxuig kommen.

Der Vorsitzende des Kreis-ausschusscs.

K. I.

 

O e l s-, den 1.9; Oktober 1922.

»«Sichcrstellungsverfahren in Wiassersachen
Jn letzte-r Zeit häufen sich die Fälle-, in dienen auf Grund

der Vekanntmachungen von » Sicherstellxungsanträsgen und Der
Auslegung der zugehörigen technischen Unterlagen Widersprüche
gegen die sicher zu stellenden Rechte erhoben- werben, Die teils

L. I. 71.16.

· das schwebende Verfahren überhaupt nich-t- berühren, teil-s ohne
weiteres als unbsesgründet sich heransistelleni Vielfach- ist für die
gelten-d gemachten Einwendungen nicht einmal der Bezirk-saus-
schuß, sondern die Wassserpsolizeibehörde (Lanidrat bei Wasser-
läufgn 2. Ordnung, Asmtsvorstesher bei solch-en 3. Ordnung) zu-
tan ig.

Derartige Ginwendtmgen sind als von vornher-ein aus-
sichtslos Da aber das Wassertgesetz ohne Einschränkung die Er-
örterung der Widersprüche an Ort uan Stelle vorschreibt, so
muß sie auch in letzteren Fällen stattfinden-.

Die Folge ist ein-e kostspielig-e Erschwerung und Verzxöige-
rung des Verfahrens

Die Ortspolizeibehörden ersuche sich Daher, bei Aussstellung
der Sichserstellungsanträge auf das Publikum belehrend einzu-
wirken nnd gegebenenfalls Widersprüche die nur weisser-Polizei-
liebe Angelegenhie-isten betreffen, sim Einvernehmen mit den
Widersprechenden an sich zu ziehen bzw an die zuständige
Wasserpsolizeibehörde weiterzuleiteni «

K. 1.2654. _ O eslss, den« 26. Oktober 1922.
Weitere Hilfeleistung in der außergewöhnlichen

wirtschaftlichen- Notlage der Giutsbezirke
Die Kreiskommsunaslkasse ist angewiesen, den Gutsbezirlem

zu Händen der Gutsbesitzer, 60 Prozent des bei- (Den Gutsbe-
zirken in Ansatz gebrachten GemeiWie-Einkommensteue-r-Asufkoms-
mens von 1919 als weiter-e Hilselieistung in der au-ße·rgeswöshn-
lichen wirtschaftlichen Notlage zu zahlen.

Der Vorsitzende des Kreisausfchusses.

O e l s, den 1. November 1.922.

Nachweisung der erteilten Jagdscheine.
(Jahresjasgds·chseine.)

L. I. 6520.

Beginn der
» Gültigkeit

Graser Robert, Rentner, Juliusbsurg 6. 10.
Sschuslz Konrad, Zi«mm·ermeistesr, Bernstaidt 4. 10.
Sichlundt Esduaridz, Waffenmsstr», Oels, Blücherstr 5 9. 10.
Simon Emil, Jnspektor,, Sichtwierse 8. 10.
Mehlan Emil, Bsäcbermeister, Hundistfeld 9. 10.
Hoffmann Otto, Mü«hlens«bse"sitzer, Bernstasdt 10. 10.
Klapper Wilhelm, Förster, Gutwohsne 11. 10.
Rusdesl Hugo» Jusstizobsersekretärz, Osels 11. 10.
-S«tep«han, Obera.mtmann, Großgraben 11. 10.
Thon Georg, For-stsekretär, Oel-s, H-olteistr. 2 12. 10.
Hühner Gduard, Brennsereiverwaslter, Zantosch lö. 10.
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Lan-ge, Rittergutsbessitzer, Neushsof 16. 10.
Hoffmann Richard, Rsen.tier, Bernstadt _ 17. 10.
Psausly Kurt, Ritterxgutspiichter, Iantschdorf 2. 11.
Kolbe Kurt, Gutsbesitzer, Oberschmollen . 16. 10.
v. Cramer Rudolf, Gliede, Stein 16. 16.
Ieuny v. Klebe, Witwe, Stein 16. 10.
Weinert Karl-, Lehrer, Klein- Miihslsatschütz 17 . 10.
Iähn Paul, Gasthausbesitzerz Maliers 19. 10. ‚
Scholz Robert-, Eisenbahnassistenst, Oer 22. 1()-.
Sstein·ig Brunn, Gutsbesitzer, Sadewitz 22. 10.
Tranek Karl, Iagdaufsehser, Oesls 22. 10.
Feist Richard, Verw.-Sekretär«, Oels 29. 10.
Frei-er Paul, Landwirt, Bsarstkerey . 23. 10.
Freier Karl, Fresistellenbesitzer, Bartkerey 23. 10.
Metzner Albert, Gärtnereibesitzer, Hundsfeld 23. 10.
Kühn Paul, Amtsvorsteher, Lan-gen.hoif 2a. 10.
Wieshle Otto, Oberinspektor» Kraschen 26. 10.
Fe·ldtk·eller, Generalmajor a. D., Oele-, Brüder- "

straße 5 31. 10.
Skaletz Franz, Ziegeln-besitzen Leucht-en ä}. 18.
Bock Harald, stusd med., Dom. Stampen

O esl si., den 26. O tober 1.922.

Wucher.
Die Sstsellenbsesitzerin K a r o l «i n e G o n- s io r geb. Uslbrich

in Hönsigern ist in der Sitzung des Wuschergerrchtssam« 1.8. Sep-
tember cr. wegen Vergehen-s gegen Die Preistreibereiverordnung
zu 6000 Mark Geldstrafe eventuell für je 106 Msark ein Tag
Gefängnis sverurteilt worden. Die beschlagniahmte Butter ist
eingezogen worden. -

Der Borsitzende des Kreisausschusses ,

1 "“ _

K. I. 2656. O els, den« 26. Oktober 1922.“
Weitere Hilfeleistung in der außergewöhnlichen
wirtschaftlichen Notlage der Laudgememden.

Die Kreiskommsunialkiasse ist angewiesen, den Gemeinden
60 Prozent des Gemseindie-Einkommenstseuer-Anfkommiens von
1919 als weitere Hilfe-leistng in der außsergeswöhnlsithen wirt-
schaftlichen Notlage der Lan-dgemein den zu zahlen-.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.

· O esl s, »den 26. Oktober 1922.

. Staudcsamt gemeine. «
Der Lehrer Walter Eis ebith in Schickerwitz ist zium

Sstansdesbeamten für Dem Standesanitsbezirk Schick-erwitz bestellt
worden-.

Der Vorsitzeude des Kreisausschusses.

D. 1-841.

 

K. I. 2768.

Vs. d. M. d. J. vom 6. Oktober 1922 —- HG 3076, betreffend
Auflösung dies Hochschulrings deutscher Art für den Bereich der

Provinz Niederschtesien
Auf Grund des Gesetzes-s- ztur Durchführung der Artikel

177/78 dies- Fsriedenssvertriages vom 22. März 1·92·1 (RsGIB-l. S.
Wäs) habe ich- mit Zustismeumng der- Resichssregiiernng den Hochs-
schulrietg deutscher Art für den Bereich lder Provinz Nieder-
schlsesien mit dem heutigen Tag-e ausgelöst

Personen, die sisch an dem aufgelöst-en Verband-e als Mist-
gliedser bereinigen, werden msist Getdstrsasfe Ebis zu 5s0 0s0«0 0/15 oDer
mit Gefängnis bist zxu 3 Monat-en oder mit Festung bis zu
gleiche-r Dauer bestraft-.

L I. 8178. Oe sl „an, iden 31. Oktober 1922.
. Schutz der Repubslik.

Der Herr Oberprsäsiident hast daraus aufmerksam gemacht,
daß Die Vereinigun g«en ehemaliger Angehöriger des ober-
schlesischsen Seltbsstfchsustzes nicht den Vereinigungen ehemaliger
Angehsörsisger vsosn Trupp-enteilen gleischlzusetzen sintdr

 

O el s, den 31. Oktober 1922.

Bsetriebssteuerzuschsliige.
Nach Der Vorschrift des § 58 des Kommunaslasbgsasben-

gesetzes in der Fassung der Novelle vom 2. August 1922 —

L I. 8‘051.

sauf tsägtlisch 140 (/14, vom

 GS. S. 495 —- foll die Betriebs-steuer iin der Riegel zu Den!

gleich-en Hsusnsdertsäjtzen shevangeszogen werden wie Die Gewerbe-
steuer.

. Durch Mtinisterisalleriliasß vom 19. September 1922 wird
sasusidridcklisch auf die Besaschming "Der erwsäshsnten Vorfchrisft hin--
gewiesen mit Dem Bemerkens, daß grundsätzlich Gast- und
Schau-tmirtsschakftssibestriehe mit Bietviebsssteusertzuschllsägen zu Ehe-·
leg-en friert-, Die die Höhe der Gewerbeste-usevzsusschglsäge der be-
treffenden Steuerstktasse erreichen-. ' ‘

 

W. 4909. O e IQ, den 2-. November 1922.
Erhöhung der Pslegekosten für Geisteskranke pp.

Nach Mitteilung kdsess Lan-darmenverbandess der Provinz
Schlesisen sind die Pgsilegetosten für jeidsen in »den Sschilesissschen
ProsvisnzisalOeil- uxntd Pflegeanstatten nntesrgebrachten Kranken
der nciepdriigtsten Berpflegsunigskloaesse vom 1. Oktober D. Is-. ab

1.. November D. Is. ab auif täsgliiich
240 all fest-gesetzt worden. - ·

Die von Dem Ortssairmeniverbtinsden unter Beihilfe des
Kreises saufzubsriiusgsensden Kosten betragen 50 Prozent der Ge-
ssasmtkosten belaufen sich demnach vom 1. Oktober D. Js. ab aus
täglich 70 all. uind ab 1. November D. Isi. auf täglich- 120 „'15
siür jeden nach dem Gesetz vom 181. Iuli 1891 unstet-gebrachten
Kranken-.

Der Borsitzende des Kreisausschufses.

Oe aI s, den 31. Oktober 1922.

Wundergewerbescheinanträge für 1923.
Wanidersgewerbescheina ntriäge Der Viehhiäindler sind mir

mr wseiterzureiehen, wenn die Antragsteller im« Besitz- der Er-
baubnsistarst des Oberspräsisdensten für 1923 sind.

L. I. 7829. Oe «ls«, den 81.· Oktober 1922.

Gemeinfaßliche Belehrung über ‚Die Der Anzeigepslicht unter-
- liegenden Vtchseuchen. ,

Den Ortssspsosliszeisbehsörden des Kreis-es gehen in »den nächsten
Tagen je ein Exemplar Der Drttekschivi«ft: ,,Gem-esi)n«faß:li-che Ve-
Lehrling” über die nach dem- Bsiekhsseuschengesetz vom 26. Juni
1909 Der Asnzeigepfslicht unterliegenden Seruchen zum Ge-
lu«·-a-u-ch zu. .

Der Preis steht noch nicht fest »und kann behufs Einziethnng
191D Abfiithruing erst später mitgeteilt werden-.

————— se
K. I. 1759/1869. O els, den 29. Oktober 1922.

Herbstkörung für Bullen und Ziegenböcke.
.. Unter Hinweis auf die im Kreisblatt _1912 Seite 64 ver-
offentlsichste Polizeiverorsdnung über Die Ksörung von Zuchtbnlben
bringe ich hiermit zur Kenntnis, dasß voraus-sichtlich Ende No-
Fendisber dieses Iahress seine außerordentliche Hersbstkörung statt-
ins et.

Ich forderte die Gemeinsdevorstsänsde auf, die Besitzer von
- ungekörten Bullen hierauf hinzuweisen und die Pullen-, welche
gekört werd-en sollen, bei mir bis zumi 15. November er. anzu-
melden »

Ich mache idarausf aufmerksam, daß sowohl Derjenige, Der
einen nicht ungestörten Bullen zum Decken fremder Kühe her-
gibt, als- auch derjenige, Der feine Kühe von einem fremden-
nicht angekörten Bullen decken läßt, sich strafbar macht.

Die Bullen, die zur Körung gestellt werden follen, sind Der
Körkommission am Miistserrusnsgssorte, mit Nasenringien versehen,
vosrzuführen

Die Musterungsorte unsd Termisne werde ich rechtzeitig im
Kreistblatt biekann.tge-bens.·

Gleichzeitig mit der Körsung der Bullen findet ein-e solche
von Ziegeancken statt. ·

Nach § 8 sdess Ziegenbockhalstungsgesseges vom 14. Dezember
1920 (RGB31. S. 263 für 1921) sind Die emeiniden verpflichtet,
für ije 8s0 deckfähsisge Ziegen ein-en Bock anzuifchaf en und zu
unterhalten Ich erwarte, daß dass Gesetz soweit - rschgefiihrt
ist, und sehe » daher der entsprechenden Anzahl Anmeldung-en
entgegen. ·

Die im Herbst »dieses Iahres »und Frühjahr idiieses Jahres
stattgefunden-en Anköruingken verlieren mit idem Tag-e Der An-
körung für 1923 ihre Gültigkeit

Der Borsitzende des Kreisausfchiusses.
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Osels, den 1.. November 1922.

Zur Ltisnderunig Der Not der Kriegsbefchaidigten und Hinter-
bliebenen haben bisher

Kartoffeln
gractis ziusr Verfügung gestellt:

Rittiergut Süßwinkel 25 Zt.r.
Ritter-gut Woittsdorf 50 Ztr.
R«itt.i·sergut Pseuke-Siby«lleniort 75 Ztr
Rittergut Bohrau 25 Ztr

Ich spreche autf diesem Wege den gütig-en Spendern den
wärmsten Dank aus.

Der Vorsitzende der Anitliehen Fürsorgeftelle für
Kriegsbefehädigte (1111D Kriegshinterbliebene

Tand-bat

G r o ß Gr ei b D11, iden 13Oktober 1922.
Statut des Elektrizitäts-Gefani«t1-Zweikverbandcs Groß Graben.

Die Gemeinde Groß Gratbeln bildet mit dein Giitibezirk
GroßGrrtiiben311111 Ziweeke der Ansiniiiihnie eiiiies Darlehnis 311111
Aiiisfbiau vbin elektrischen Aiiiillaigeii sowie der Vertieiliiiiig, Ein-
ziehung nnd A.b«fii!hi«tuii-g Der Zinsen 1111D tder jeweils fälligen
:)lin-ortis«-·-«iiiionsbeitriäkgie.einen ·E-l«eikt«riizitätsi-ZIwie-clberb«aind niit DD1
Bezeicl,-·iiung ,,Elie-«ktirizitäts - Gesamt - theiliverbanid Groß
Gräben-C °

Als Sitz dies Vertbiindes gilt der Wohnort des jeweiligen
Vierbandsivorfteihers

2

der Teilnehnier ini Giesiini«eiiitde- nnd Guts-beziirk Groszriabeni
verteilen sich auts die einzelnen Mitglieder des Z·we·cllr-e·rbandies
nach deren Anteilnahme an demselben

Ueber die AnigeilIeigieiilheiten des Eslektrizitäts-Gefiamt-Zweit-
vierbtaindes beschließt tder Berbantdsaiissihiiß, welcher besteht:
a.) ans 3 Vertretern der Geiineinide Groß Graben mit je einer
Stim,nie b) aiuts 1 Vertreter des Gsiiitsbezirks Groß Graben miit
zwei Stimmen. —

. § 4. ·
Die Vertretung des Gu.t-s·-biezsirf·es itni Biertbasndssatusfichuß er-

folgt niaich den Bestimmungen des § 13,CyAbfiattz 3 des kaseikver-
baiiidisigefetzsess voni 19. Jutlii 1911 (I55Di6 6. 115).

§5
2I'IIWI191'01'D11DID1'DDD Gemeinde ist der jeweilige Gemeindevor-

ftehier 1111D Die beiden Steh-äffen Die etwa Austsicheidenden blei-
ben bis ziiini Eintritt der Neingeiwäthlten in Tätigkeit

6.
Der Peitbaindsaiitstsicbiußi wählt eins feiner Mitte den Ver-

I)11111D5D«'I'_D11'IDI)D1 1111D einen Stellivertrete r aiif die Zeit von 6 Jah-
ren) naich den für die Wsalhl eine-s Geniiiinidetvorftehers geltenden
Vorschriften-. (§ 76 ff IaIanc111ei111DDD1D1111an mit der Maß-
gebe hinsichtlich des§ 77 a. a. ,diaß der Beibandiiiausfchiuß
ans feiner Mittie einen 253‘Ialh'I'I'DD1'1'DIIenIm wählt und von der Wiaihl
zwei-er Beifi-tzi«.ei Awibftiand nehmen kiansni

. § 7.
Der Verbandsauisschiiß tverfaminelt sich in dem vom Vor-

sitzeiiiden zu biseftiisniimenden Loltiasle, so oft er DIDm Vorsitzenden
in ortsüblicher Weise einberiitfent wird

Der Vsoitrsitzsenide ist ziur Einberufung rierpfliitichteti, sofern
dies »der Gemeinde- oder Gntsvorsteher tverlangt Die Gesamt-
vertretung des Clektrizitäts-GefamtZiweekverbianides bef·ihließt
über die gestellten Anträge nach Sttiiiinm«eiii"miehrheit, bei der
.-tmimenic;tleicl,heit entscheidet Eise Sttitmtme des Vorsitzenden

Diein Verbsaintdsiatutssichtuß stehen in Beziehung il·auf die Ver-
waaltiing derserbiandsangelegentheitent DiD Reichte Der Gemeinde-
v«ersa««mnilii·,ng dein Vorsitzenden desselben aber die Rechte des
Get-«nieintdeivorstethers zii. Der Vorsitzende. bringt die Beschlüsse
zur Aiistsuhrnsng 1111D füthrt unter seiner Unttesi-·rfchi«iftiz die lieu-
fende corresponldstns Er vertritt den EtlekrizitatskGefiamr
Zweckvertband inaih enßen Uritiwinden über Riechtsssgetfchäfte

Die i'Dcuens Kosten für den Anstbau tviioni ietltektiisehen 2I.I.111I11gbe11.

 

welche den Verband gegen DriIitte verbinden sollen, müssen von
dein Vorsteher tun-d seinem von idem Verwban«ds«aius«sihuißl be-
stisziiiiiiten ziweitieii Miitgiliited des Alislscbusfes ii-nterti«s-«chrieben fein

zn Bezug iaitif H«asnd- 1111D Giifibainnidienifte bleibt es bei der
o 1 t sübI'ichsen lkåsittwiothinihe it.

· § 10.
Die tiliitgliederdes Jweckveibiandes find verpflichtet, die

Ziintsient nnd IDie jeweils fätlliigen Amortifattionstbeiitraqe min-
deftseiis III) Ttage 1DD1'. IDD111 iFallsigtseitsteimin ein den vom Ver-
biaiidsianssfchiiß dainiit B«e«aiiitft13«gkeii a-«b«ziiifiikhr«eiii.

§ 1
:)ltbiänderusinigen des vorstehenden Statuts-» welche Dom Ver-

biandiiatustfchtsuß befrifchlofien werdens bedürfen der Genehmigung
des Kriei siiu sfihnsses

G r o ß G r «a b e n«», den 13. Oktober 1'922.
Der Bevollmächtigtc des Gutsbezirks Groß Graben.

gez. Arthiir Step«hiiiin.

Viorfteihentde Sätzuingen wurden- einftiimtmiiig von Der Ge-
nieindenertsretuxng ani 13. Oktober 1922 angenommen

G r o ß G 111 b se 11, den 13. Oktober 1922.
(L S.) Der Gemeindevorstand

gez. M otog, gez. Sil;«o«lsz·, gez. Strauß-,
Gseiiieiiisdetror:ft«e«her. 1. Schöfifte 2. Schiötffe
»Der Bevollmächtigte des Gutsbezirks Groß Graben.

gezi. Arthur S t e p· h iai n,
Ober-amtin-a nn.

Von Ausfisiichstxswiegen genehmigt
Oel s, den 1t9. Oktober 19122.

Der Kreis-ausfchiuß.
Liniegez-Dr.U n· il le «ll. gez. K I11 llkb re n n e r. geiz.

geze)Se si f e r t. gezi. G so n f ch 0 1' Ie' I. gez-. D D n t f eh.

L I. 8100._ S D a I) I i 13 , den 25. Oktober 1922.

Viehseuehel
Unter Dem SIchtweinebestande ides Stellenbefitzers Hilbsig

in Rtatlhe ist R 0 t lii iif ii u s g e b r o ih e n-. Gelhöwftslftperre ist
angeordnet

Der Amtsvoirfteher.
gV.Urban.

L. I. 6710. O els, den- 29. Oktober 1922.

Bestätigung
Der Freistelltenbefitzer W ilhie lm Müh l st eff aus Bog-

schütz ist von mir zum 2. Schiöffen und der Freittstellenbefitzer
Heinrich Weiß aus Boigschiütz zum Hilfsfchiöfifen der Gie-
meiiide B«o«gfchütz bestätigt worden-.

K. I. 2804 O esls, den« 31. Oktober 1922.

Prämiierung landwirtschaftlicher Dienstboten.
Die Dienstherrschaften des Kreises Oels miachie ich darauf

aufmerksam, daß der Kieisiausschuß auch in diesem Jahre zu-
Weihnachteii Prämien an liandwirtfihaftliche Dienst-boten für
langjiährtige treue Dienste aiuf derselben Dienst-stelle ans Kreis-
fonds verteilen wird.

Die Gewährung einer Prämie wird san die Bedingung ge-
knüpft, daß sich Die Dienstherrfsxchiaft zur Zahlung seines min-
destents gleich hohen Bietriiges asns den Dienstboten verpflichtet

Anträge auf OBewilligung von Prämien find bis zum
10. November ‚DU.3. an mich einziureichen In den Gefuchen
ist außer der Zahl Der Dienstjahre 1101I)’ anzuisgebem in welcher
Höh-e DiD Dienstherrfchiaft geneigt i-,st demt in Vorfchileig ge-
brächten Dienstboten eine Gelidpriämie aus eigenen Mitteln zu
za en

Die Herren Gemeindevorsteher ersuche ich, für Veröffent--
lichung dieser Kreisblaititbekanntiinachsung unter idens in Frage
komm-enden Landwirten Sorge ziu tragen.

Der Vorsitzende des Kreisausfehusses.

Der Landrat.

Dr. Unckell.
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Der Kreisausschuß des Landkreises Oels (Schl.)

hat ein

Kreisschuldbuch
eingerichtet. Zur Eintragung werden durch

«1000 teilbare Barbeträge entgegen genommen.

Der Kreis Oels haftet dafür mit seinem Ver-

mögen und seiner Steuerkraft. Die Anlagen

sind mündelsicher. Bei 5 und 10jähriger

Festlegung werden 572 bezw. 6 U. H. Zinsen

gewährt, die halbjährlich bar gezahlt werben.

Jnsbesondere eignet sich das Kreisschuldbuch

für die Vermögensanlage von Kirchen, Schulen

und Körperschaften pp. Antragsvordrucke sund

Auskunft durch die Kreissparkafse in Oel-s (Sch1.)
Fernruf Oels 6.

Ders, den 28. Oktober 1922.

Der Kreisausschuß.
(Kreisschnldbuch - Verwaltung) _  
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babe ich durch Gebrauch von
Obermener’ 13 Medizinali

befestigt, nachdem 1116 daer aäe
anderen angewendeten Mittet Vet-
iagten Postassisr. P. in P. Zur
Jtadgbeoanblung ist gäeröas.gteme besondrer » .
um;CM, Ocozzneu seid Pakflimerie11

Bekanntmachung-.
Sowohl bei der Veranlagung 1920 wie bei der

Veranlagung 1921 find die Hauptsteuerlisten von den
Gemeindebehörden den Aemtern nicht rechtzeitig ein-
gereicht worden. Damit in diesem Jahre nicht wieder-
um eine Derartige Verzögerung der Veranlagung ein-
tritt, mache ich hiermit die Magistrate, Herren Guts-
und Gemeindevorsteher nochmals darauf aufmerksam,
daß bi 1. Dezemberd Js die Hauptsteuerlisten für 1922
dem hiesigen Amt nach entsprechender Aussüllung ein-
zureichen sind

Formulare können bei dem hiesigen Amt bestellt
esp. persönlich in Empfang genommen werben.

Oels, den 23. Oktober 1922.

Finanzamt
Dr. Schatz, Regierungsrat

Obige Bekanntmachung die bereitsIn Nr. 44 des
Oelser Kreizblattes oom 27. 10 er.‚ fehlerhaft auf-
genommen war, wird hiermit richtiggestellt wiederholt

Welt Mitessert Bruchkkanc

11 _ : 1" .‚t' s

i 3‘: '

‚i

;.mpret1!e11 Zu haben Mwie:

 11‘01tenlos gebe ich jedem
gern Auskunft über ein ein-
fach-. oft wunderbar. Mittel.

Frau M. Fassuan
Hannover G. 76, Schließsach 166

Natienalkassen
mit einer oder mehrerenJ
Schubladen m Nummer 11.
Preis-Angabe kaufe sofort

Paul Manchem
Berlin Steglitz, Kissingerstn 7.

 

 

können ohne Operation und
Berufestorung geheilt werd
Sprechstnnden in Breglau

Hotel Germania,
am Hauptbahnhof,

am 11. 11. non 9——1 Uhr.

Er. medjlausmann,
SpezialarztfürVruchleiden

(bisher Dr. Knopf.)
 

Prri v a t m a n n
gibt Gelddarlehen jederm.
(511111111‘Bebingungdfllelior.
Berlin. Brückenstraße 8.
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beliebte, belehrtmgsreiche »F
s- und erfolgreiche

HksnnatbhutIllttplschädqtens ·
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